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Die Ergebnisse liegen jetzt vor: Ein Semester lang beschä�ig-
ten sich Architektur-Studierende der Technischen Universität 
Berlin mit dem Pla�enbau WBS70. Wie kann dieser transfor-
miert werden, damit er heu�gen Wohn-Anforderungen ent-
spricht? Von der Vielfalt und Krea�vität der Ideen kann man 
sich bis Ende Juni in der Ausstellung „Premnitz Neue Mi�e“ im 
Haus der PWG, in der ehemaligen Bibliothek (Ernst-Thälmann-
Str.) anhand von Modellen und Zeichnungen überzeugen. 

A ls Heiko Ebers, Geschäfts-
führer der PWG-Premnitzer 

Wohnungbaugesellschaft mbH, im 
vergangenen Jahr im Rahmen der 
Architektur-Ausstellung WEL-
TEN>VERBINDEN erfuhr, dass 
die angehenden ArchitektInnen 
über zeitgemäße Möglichkeiten 
für den WBS70 Plattenbau for-
schen wollen, war er sofort begeis-
tert. „Die PWG hat diesen Klassi-
ker in ihrem Angebot, aber die 
Wohnungen erscheinen in Prem-
nitz heute nicht mehr attraktiv, an-
ders als in Berlin, wo Wohnungs-
mangel herrscht“, erklärt Ebers. 
Deshalb stellte er den Block in der 
Bergstraße für die Studierenden 
des Masterstudiengangs ‘Architek-
tur der Transformation’ als For-
schungsobjekt zur Verfügung. 
Für die Berliner Studierenden
war die Erfahrung vor Ort beson-
ders eindrucksvoll, ist die alte In-
dustriestadt Premnitz mit ihrer 
wechselvollen Geschichte seit dem 
19. Jahrhundert über die Zeit der 
DDR bis heute ein typisches Bei-
spiel für die Veränderung der Me-
tropolregion um Berlin. 

Nun, ein Semester später, liegen 
die Ergebnisse unter dem verbin-
denden Namen Ecotopia 2034 
vor und werden im Rahmen der 
Ausstellung Premnitz Neue Mitte 
präsentiert. 
Zu sehen gibt es nicht nur die um-
fangreichen Forschungen, Ideen, 
Skizzen und Pläne, sondern auch 
große Modelle, die die Studieren-
den von ihren jeweiligen Entwür-
fen angefertigt haben. 
Da ist z.B. ein mit einer Art 
Stahlskelett verkleideter Platten-
bau, der es ohne weitere Baugeneh-
migung mit Hilfe genormter Teile 
den Mietern ermöglicht, nach 
ihren eigenen Vorstellungen ihre 
Wohnung zu erweitern, sei es mit 
einem Balkon, einem Wintergar-
ten, zusätzlichem Zimmer oder an-
derem.

Bei einem weiteren Entwurf wird 
die Natur ins Haus geholt: Mit 
Teichen und Gemüseanbau mit 
Hilfe einer erweiternden Glas-
struktur werden Fisch- & Gemüse-
handlung im selben Haus belie-
fert. 
Ein anderes Konzept vereint den 
Pflegebedarf der älter werdenden 

Gesellschaft mit heutigen politi-
schen Herausforderungen: Mittels 
drei Hauserweiterungen (Tages-
pflege, Sprachschule und Café) 
helfen und unterstützen sich Senio-
ren und Flüchtlinge gegenseitig in 
einer Hausgemeinschaft.
Allen Ideen und Entwürfen ist ge-
meinsam das starke Durchden-
ken der aktuellen politischen, 
gesellschaftlichen, kulturellen 
und nachhaltigen Anforderun-
gen. Und auch, wenn keines der 
Modelle 1:1 verwirklicht werden 
sollte, stoßen die Ideen ein völlig 
neues Denken und Planen an. 

Insofern sind diese Masterarbeiten 
ideal geeignet, um den Impuls für 
eine beispielgebende Transfor-
mation des WBS70-Plattenbaus 
zu geben. In diesem Zusammen-
hang sieht auch Heiko Ebers die 
Möglichkeit, dass Premnitz mit ei-
nem weiteren Projekt (neben der 
Neuen Mitte), die IBA ’34, die 
kommende Internationale Bau-
ausstellung Metropolregion 
Berlin-Brandenburg, mit einem 
überregional anwendbaren Kon-
zept für sich interessieren kann.
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Neue Ideen für Premnitzer WBS70
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